
W__..; w, r\--L-< , 

'. 
! 

STATISTISCH~?'
1

'c,. 
BERICHTE :~:I· 

. '.:~~~~~~; -~.·· 
~~-: .. 

f ~. Hili. • ~~"'-

Herausgeber: Statistisches Bundesamt /Wiesbaden 

E'schienen am 12 •September 1960 

• 
Die Finanzen der Hochschulen 

Ergebnisse der Finanzstatistik' 

in den Rechnungsjahren 1957 und 1958 • 

' . 
Nachdcuck - auch auszugswE.:se ;c nur mit Quellenangabe gestattet,' 

--



I n h a 1 t 

I. Erfaßte Hochschulen und Nachweis in der 
Finanzstatistik a•••••••o;•••••••••• 

II. Oberblick über die Höhe und Entwicklung 
der Ausgaben und Einnahmen für Hoch-
schulen o o o ••••••••••• •••••••••••••• 

III. Struktur der Ausgaben und Einnahmen 

2. Bachausgaben ~ 0 • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • 

3. Finanzi~rung der Ausgaben •••.•..• 

IV, Ausgaben für die Förderung der Studieren-
den 0 0 0 0 • 0 0 •• e ••••••••• e 0 " • 0 Cl •• 0 " 0 • 0 

Anhang 

Schaubilder 0 0 0 • • 0 • • 0 • 0 0 • • • • • • 0 0 0 • • • • 

Verzeichnis der Hochschulen, deren Ein-
nahmen und Ausgaben in der vorliegenden 
Untersuchung brutto nachgewiesen sind 

Tabellenteil (vgl. besonderes Verzeichnis) 

- .2 -

Seite 

3 

5 

7 

8 

9 

10 

12 

14 

15 

17 

1 

• 

• 

• 

• • 



• 

• 

I. Erfaßte Hochschulen und Nachweis in der Finanzstatistik 

Der Kreis der in die vorliegende Untersuchung. über die 
Finanzen der Hochschulen einbezogenen Anstalten greift 
- in Anlehnung an die bisherige finanzstatistische 
Gliederung - über den Rahmen der zweifelsfrei wissen-
schaftlichen Hochschulen im engeren Sinne hinaus. Diese 
umfassen nach überwiegender Ansicht1) nämlich in erster 
Linie die Uni~ersitäten, Technischen Hochschulen sowie sOlcle 
Einrichtungen, die Lehre und Forschung verbinden und' 
darüber hinaus in der Regel durch Rektoratsverfassung, 
Promotionsrecht und Habilitationspflicht gekennzeichnet 
sind (Hochschulen mit Universitätscharakter). In die 
finanzstatistische Darstellung sind aber darüber hinaus 
die lehrerbildenden Anstalten und sonstige Hochschulen, 
wie philosophisch-theologische Hochschulen, künstle-
rische Akademien, Musikhochschulen usw,2) einbezogen, 
wogegen Volkshochschulen und sogenannte Fachhochschulen 
(z.B, Verwaltungsakademien) hier nicht berücksichtigt 
werden. 

In Anbetracht des historisch begründeten und rechtlich 
sanktionierten staatlichen Hochschulmonopols bilden 
die nicht-staatlichen Hochschulen eine Minderheit. Von 
den 1958 insgesamt festgestellten 142 Hochschulen 
(einschl. lehrerbildenden Anstalten) und entsprechen-
den Instituten (vgl. Anlage) wurden 118 von Ländern 
(einschließlich Stadtstaaten getragen, der Rest über-
wiegend von kommunalen oder kirchlichen Körperschaf-
ten. Insbesondere sind die Universitäten3) und Tech-
nischen Hochschulen in der Regel staatliche Einrich-
tungen. Gemessen an der Zahl der Lehrpersonen und 
der Studierenden verlagert sich das Gewicht noch stär-
ker zugunsten der staatlich finanzierten Hochschulen. 

1) Vgl. hierzu Thieme; Werner, Deutsches Hochschul-
recht, Berlin-Köln 1956, s. 1 ff.- 2) Vgl. im ein-
zelnen das beigefügte Verzeichnis.- 3) Mit Ausnahme 
der Universität Frankfurt, die aber mit allen. Ein-
nahmen und Ausgaben in der Finanzstatistik nachge-
wiesen wird. 
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Neben den Einnahmen und Ausgaben für landes- und gemeinde-
eigene Hochschulen leisten die Länder und die kommunalen 
Gebietskörperschaften auch Zuschüsse und (in einigen Fäl-
len) unmittelbaz·e Ausgaben (z.B. Übernahme der Unterhal-
tungskosten der Gebäude) für Hochschulen privater oder 
kirchlicher und sonstiger Sohulträger. 

~, Z•ol dor Hochscilulon1 l i• BLindGageHot oinaohl. Borlin (West) 
und U..fa11g dtor sht.iatieal'te~ Erfa:r.at~ng ihN~r EinnMnn und Adga.Hn 

Star~~d 1953 

Brutto in Nicht oder 

Hootisc."--ulo 
Tabellsn n~r mit 

Insgeeut 
2 "'"d 3 Zusci!IU.smen 

nachgewiesen 

i o t!rü vt~r:si t3:~r. "182) - 18 
2. HtH·..h~r.::lm.llklin:'ikon 1?2) " 19 < 

3. iact•r•is~~)f& HrA:~h&c,"lulei't 9 - 8 
4o S:onstige Hoa!1cclmlen 

s.) sit llnh~,.d tät.se:har-o.ktvr 5 2 "I 
b) Phi 1 '-'S~piü s cli-ThGr~·l ogisc.r,s 

und kirehHsahe Hßoß.;;cfl~,1en 5 12 17 
a) übrige Hccl'ischl.!hm r~aen 

Lr.mdesvww,.l ~mtg~r.,cl'lt 23 8 31 
s. l~ahNwtriilolon~e t.nJtalt~tJls~ 

•) Päd~i~.g:ogJ.snba ~ahec;,l~"lt'O'I 2; - 21 
b) Pö.oogogiooh• l'k·'"••i•" u~ 

Institute sowie Sl~ir.ttn 21 - 2i 

ZUS&\COiifi I 1·18 
_J_ 

24 1~2 

1) Vgl. IE\!.1~1h Vt~rUi.f}:-.l'liB dl(lf' toV'f$.ZteM ri)ci"tß~";lt.!leon Ol!l~ ~1 oGiW.~I"':tige EiVI-
rio!rt..lnGen in l1flh~r•:::o- 2) :Eir~au.-')1hßliO, cluf' l.i~'liY®rdtät c.iea. S~rh.ndea, 
d6ren !:::in11a~t:lltil'i 1md Ao.m::4~tlhaa He 1i,J:58 ii'i ffr. 18rfiJ!.8t «IV~ <ltte;,alb nur 
nar .. "tricl'ltUch in ~el'l 7:abt'.Htli &~.n~g\Jif:Ji-lri dncl.- 3~ tütme 1«>J;u~~r~i1~ttnd• 

Anettd ten in 8a~G~•l-Wl!rt.lo&aber~ und Stf!.~r~ciAGtHv.~li in Ba_yt)r~. 

Die kommunalen Einnahmer. und Ausgaben für die gemeindeeige-
nen Hochschulen werden finanzstatistisch lediglich zusammen 
mit den sonstigen A;ragaben für die Wisser..schaftspflege er-
hoben, so daß für die Erfassung dieser Beträge die Einnahmen 
und Ausgaben (einschließlich der j_rc, die Gemeindefinanzsta-
tistik einbezogenen rechtlich selbständigen Hochschulen) auf 
die Haushaltspläne zt~rückgegriffen werden muß. Nach den Vor-
anschlägen 1958 stellt si:Jh das gesamte Haushaltsvolumen 
dieser Hochschu::.en auf etNa 8, 7 MilloDM, worin allerdings 
über die Hälfte auf tmmi ttelbare - im Zusammenhang mit Kre-
ditaufnahmen stehende ·~ Le:::,s·tLmgen der Stadt Frankfurt für 
die Universität entfällto D:i.e L:ou;::.nmalen Aufwendungen ent-
sprechen insgesamt nicht ganz I ·,:a der gesamten nachgewiese-
nen Hochschulausgabeno 

• 

• 

• 
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Die Ausgaben und Einnahmen der "brutto" dargestellten Hoch-
schulen umschließen auch die Zahlungen für die diesen Hoch-
schulen korparierten oder angeschlossenen Institute und 
Sondereinrichtungen, mit Ausnahme bestimmter, häufig von 
privater Seite (z.B. Industrieunternehmen) stammenden Zu-
wendungen und den. daraus getätigten Ausgaben. 

Über die Zahl der Hochschulen und die Art der Nachweisung 
ihrer Einnahmen und Ausgaben in der Finanzstatistik unter-
richtet Übersicht 1. Das Finanzvolumen der in der Finanz-
statistik nicht enthaltenen kirchlichen w-::d sonstigen 
Hochschulen dürfte nach grober Schätzung erheblich weniger 
als 5 vH der gesamten hier erfaßten Aufwendungen für Hoch-
schulen ausmachen, so daß dadurch das Gesamtbild kaum be-
einträchtigt werden dürfte" 

II. Überblick über die Höhe und Entwicklung der Ausgaben und. 
~J,rmahmen fü::- Hochschulen und die Lastenverteilun~ 

Im Rechnungsjahr 1958 beliefen sich die Aasgaben des Bun-
des, der Länder und Stadtstaaten (einsohl. der aus ge-
meindlichen Bei trägen finanzierten Ausgaben) :!ür Hoch--
schulen im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl, Berlin 
(West) auf 1 ':03,3 Mill.DM, Darin si.nd neben den Univer-
sitätsausgaben (414,7 Mi.ll.DM) 1:u::d A1.lfwendu:ngen für T.ech-
n~.sche Hochschulen (231 ,8 M:lll.DM) auch die Ausgaben für 
die Rochschulkliniken (353,8 Mill.DM) und die Aufwendun-
gen für sonstige Hochschulen und die staa tliohen lehrer·· 
t.:Lldenden Anstalten mit ( ·1 03, 1 Mill. DM) eingeschlossen • 
Ferner schließen di.e genaX!.nten Gesamtausgaben erhebliche 
vom Bun.i und Ländern für die Studienfö:::oderung lllJrei tge-
stell te Bet:cäge ein, nicht dagegen die Yom Bund außerdem 
unmittelbar dem Deutschen Studentenwerk u.nd anderen Kör-
:pe:t·schaften überwiesenen Zahlungen für Studienforderung 
( 1958 50,2 Mill.DM). Von den Gemeinden wurden neben den 
Bei trägen zur Finanzierung staatlicher Rechschulen i.n 
Höhe von 24,2 Mill.DM 1958 schätzungsweise 9 Mill.DM 
als unmittelbare Leistungen gezahlt. 

Vom gesamten staatlichen und komrrn;nalen .Aufwand nehmen 
die erwährüer; Rochschulausgaben etwa 1, 6 vH ein, gemes-
sen an d.en Gesal!!tausgaben der Länder unC. Stadtstaaten 
knapp 5vl:L Durchsdmi ttlich werden ;je Einwob.ner 1958 etwa 
21 DM !'Li.r Hochschulen und Hochschulkliniken verausgabt. 
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Der gesamte Finanzbedarf für die Hochschulen und Hochschul-
kliniken konnte 1958 mit über einem Viertel (307,1 Mill.DM) 
aus Gebühren, Betriebseinna.l:llnen Yerschiedener Art und ande-
ren speziellen Einnahmen gedeckt werden, während der Rest 
(796,2 Mill.DM) über Schuldenaufnahmen, Steuereinnahmen, 
sonstj_ge allgemeine Decku:agsmi ttel Wld Zuweisungen von Bund 
und Gemeinden finanziert werden mußte. Im einzelnen treten 
hier allerd:i.ngs bemerkenswerte Unterschiede auf, die an ande-
rer Stelle (vgl. Abschnitt IV) näher erläutert werden. 

m.e Ausga"benentwicklung in den letzten Jahren (vgl. Schau-
bild) kann .nur an Hand der in den laufenden finanzstatisti-
schen Veröffentlichungen dargestellten Hochschulausgaben 
verfolgt werden, die allerdings keine Aufgliederung nach 
Hochschularten erlauben. 

T'.e Entwj.cklung der Ausgaben für Hochschulen un.d Hochschul- • 
Ll.i!"o.iken seit 1948 wurde zunächst hauptsächlich durch den 
Wiederaufbaubedarf für kriegszerstörte Hochschuleinrich-
t~~gen und späterhin mehr und mehr durch den verbliebenen 
Nacl:\holbeda:rf und die fj.nanziellen Anforderungen infolge 
der fortschreitenden wissenschaftlichen Entwicklung auf 
d.en Yerschiedene.n Fachg,ebieten bestimmt, der sich sowohl 
i.n der Zunahl'le des wissenschaftlj.chen und technischen Per-
sor.als und der dafür anfallenden Ausgaben als auch in den 
Yermehrten Aufwendungen für den Ausbau und die Einrichtung 
der Instit;~J.te, Seminare u:nd sonstigen Ar bei "';sstätten nieder-
schlägt. 

J)el' A~.teil der Hochschulausgaben an den öffentlichen Gesamt-
ausgaben ist seit der Wäh1·ungsumstellung dauernd gewachsen; 
so haben die Länder (obn'a Stadtstaate!l) 1949 knapp 2 vH • 
:i.hrer in; Rahmen der Hohei tsverwa1 tu .. ngeu getätig-ten Ausgaben 
für Hochschulen aufgebrach-t ( danu:. tE';;r 0, 6 vH für Hochschul-
kl~_niken), '1957 aber 4,4 vH u.nd 195i3 4,7 >rH. 

Die E:r.mi tth:.ng und Darstellung der Hochschulausgaben für 
eii:1en längeren Zeitraum, insbesondere unter Einbeziehung 
1er Atwgab~::::!e.nt;-Nicklu.ng seit dex· ,Ta2:J.rhundertwende, ist an 
He.nd des •rorl:Legenden Materials in einer vergleichbaren 
:l<'ü:r.·m ni::;ht einwandfrei darohzufü.hren; es kann aber schät-
z·,mgHweise (be:~ Ausschaltung der Preisentwicklung) minde-
::;(;ens mit einer 2ehr als zehnfa::;hen Erhöhun.g der durch-
sc::mi·cU.ü:hen HochstJhulausgaben im Verlauf der letzten 50 
,)ahre g9r(HJhnet werden, in der sj.ch einmal der steigende 
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Bildungsaufwand ausdrückt, der auf den größeren beruf-
lichen Ansprüchen und dem gewachsenen Bildungsdrang der 
sozialen "Mittelschicht" basiert, zum anderen auch auf 
der veränderten Struktur der bevorzugten Studienfächer 
und der zunehmenden durchschnittlichen Studiendauer. 
Demgegenüber weisen die relativen Ausgaben je Studieren-
den infolge der zunehmenden Belegungsdichte der Hoch-
sohulen eine wesentlich geringere Zunahme im erwähnten 
Zeitraum auf. 

Höhe und Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen für die 
einzelnen Hochschularten weichen infolge verschiedener 
Einflüsse mehr oder weniger stark voneinander ab (vgl. 
Abschnitt III.), 

Die von den Ländern als Einnahmen nachgewi.esenen Z a h-
1 u n g e n vom Bund und von Gemeinden (Gor.) sowie die 
Zuweisungen von anderen Körperschaften (z.B. Deutsche 
Forschungsgemeinschaft) für die verschiedenen Hochschu-
len halten sich mit 123,7 Mill.DM (oder 11,2 vH Gesamt-
ausgaben für die Hochschulen) in verhältnismäßig engem 
Rahmen, weil in der Regel die Hauptlast der Unterhaltung 
bei den Ländern liegt, wenn man von den hier nicht voll-
ständig enthaltenen Ausgaben für Studienförderung usw. 
absieht. Gesetzliche bzw. auf Grund von Verwaltungsab-
kommen oder einzelvertraglicher Abmachung geregelte Zu-
schußleistungen größeren Umfangs sind vor allem im Zu-
sammenhang mit der Unterhaltung der Hochschulkliniken zu 
erbringen. So leistet z.B. die Stadt Köln jährliche Bei-
träge Zll. den Aufwendungen der Universitätsklinik bzw. 
der Universität, während umgekehrt die Universität Frank-
furt der Stadt Zahlungen für die Mitbenutzung der städti-
schen Krankenanstalten zu leisten hat, denen anderer-
seits die Zuschüsse des Landes und der Stadt zu den Auf-
wendungen der Universität gegenüberstehen. 

III. Struktur der Ausgaben und Einnahmen 

In den Tabellen 2 und 3 werden die Ausgaben und Einnahmen 
für die verschiedenen Arten von Hochschulen in detaillier-
ter Form für die Jahre 1957 und 1958 dargestellt. Naturge-
mäß weist die Kostenstruktur der einzelnen Gruppen von 
Hochschulen große Unterschiede auf, weil sowohl der orga-
nisatorische Aufbau der verschiedenen Ausbildungsstätten 
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als auch die mater:.elle Ausstat·tung der Anstalten infolge 
der unterschiedlichen Zwecksetzungen charakteristische Ei-
genarten aufweisen. So entspricht z.Bo der gesamte Aufwand 
für die Universitäten im Rechnungsjahr 1958 in Höhe von 
414,7 MHl.DM (ohre Hochsohulkl:J.niken) einem Ausgabensatz 
von rund 3 300 DM je Studierenden, wogegen für die techni-
schen Hochschulen ( einsch1. Technische Universität Berlin) 
bei 231 ,s Mill.DM Gesamta·~sgaben, je Studierenden rund 
5 200 DM aufgewendet wurden. Dieser gegenüber den vergleich-
baren Ausgaben an Universi·täten verhältnismäßig hohe durch-
schi.ü ttlichs Ausgabensatz häugt a. a. mit dem großen Bedarf 
an w:Lssenschaftliche.n und tec:hnischen Hilfskräften für die 
Laboratorien, landwirtschaftlichen Versl.lchsbetriebe, 
Materi2.o.lprüfungsän:ter und scnstj_gen Institute an den tech-
n~:..sche_: Hochschu:Len zusammen41 

e la..'Ifenden Ausgaben je Studierenden für die einzelnen 
UY'i.versi täten, Techn:.i.schen Hoohschill<:ln '-'-\c.d iie sonstigen 
Hcchsohulen weisen eül" große. Streu.u.r:gebrei te auf, weil die 
A1..1fnahmekapazi tät der Hochschulen rBehr unterschiedlich aus-
genutzt :'..st u:cd die fachlu;l1s Struktur (zoB. infolge der 
besonderen Einri.clr[;l;.nge.u di:lr la.nd.w:i.rtschaftl~Lchen und 
veterin.ärmediziniscb.en Fakultä·:en JJ.er angeschlossener La-
boratorien und Institute) voDelna:;;d.er abweichen können. 
Auf eü:.ige der Gharakter:::.s;;:.sch·"n TJ:o.ters;::b.i·~de wird in der 
folge!lden Darstellw.1g l:üngevü ezen o 

l~-~~E~~~~!~~~~~E~~ 
Die persönlichen Au.sgaoen fiir n.:~e Hochsc':.r:.J.len nehmen 1958 
nü·t 524,4 MiJ.loDM kna:ccp die HäLf'oe der ge<'lamten AufweJ:!dun-
gen c.,in. Während die Tsd:.n:l.schtl:n Rcohsohulen und ähnlich 
ausgeriob:tete Anstal -r,e:-:t u.n tar d-~r:. sonstigen Hochschulen im 
allgemei:r:en ~i.nen unter der:J d:u.:rchsohni ttlichen Satz liegen-
den P<arsonalausgabenanteL~ naohwe.üJE.m, liegen die persönli-
chen Au.sgaben der U.n:.vers~ .. ~;ät:3::::: 9 :l eh:cr:~rbJ.ldenden Anstalten 
sowie der MehrzahJ. d;,r Kt'J.lst- u.ud Mu:>ikhoohschulen mehr oder 
weniger über dem dur<;hschni.·ttlioh ermi tteJ.ten Anteil. 

Im einzelnen verteilen sich die Personalausgaben der Univer-
sitä~en (·i958 1'?4,9 Mill.DM cl:w.e Versorgung) mit e:.'.nem ge-
schätzten Anteil von knapp 35 '!H auf die Dienstbezüge der or-
dentl. u .• aoo Professoren und llea.>:\teter: Dozenten, mit etwa 25 vH 
auf die planmäßigen Assistenten u.r:ö. BOilst:i.gen Hilfskräfte des 
w:i.sser:sohaft1i.:Jh(>n Dienstes c.nd rd·~ etwa 40 vH auf das Verwal-
tungs- und Bi bl:i.cthekspereonal. ( cünsolü ,Kustoden, Observatoren, 
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Präparatoren usw.) sowie auf uas technische Hilfepersonal 
(Reinigungsdienst, Handwerker, Laboranten usw.). Die ge-
nannten Aktivitätsbezüge schließen neben den Anteilen der 
Professoren an den Unterrichtsgeldern und sonstigen Son-
derleistungen (z.B. anläßlich von Berufungen) auch einen 
geringen Prozentsatz anteiliger Unterrichtsgelder und 
sonstiger Vergütungen für Nichtordinarien, Lehrbeauf-
tragte usw. ein, denen darüber hinaus auch ac'.s Bachti-
teln im einzelnen nicht feststellbare Vergütungen zu-
fließen. 

Der gesamte Personalaufwand für die Technischen Hoch-
schulen (einschl. Versorgung) nimmt mit 94,5 Mill.DM 
zwar nur 40,8 vH an den gesamten Ausgaben dieser Gruppe 
von Hochschulen in Anspruch, also einen geringeren Satz 
als er für die Universitäten festzustellen ist, ent-
spricht aber doch in der Relation zur Zshl der Studenten 
einem überdurchschnittlichen Betrag,· insbesondere, weil 
nicht nur umfängliche Aufwendungen für Lehrkräfte, son-
dern auch für sonstiges wissenschaftliches und techni-
sches Personal erforderlich sind. Dabei wirkt sich be-
sonders die große Zahl der beschäftigten Laboranten, 
Facharbeiter, landwirtschaftlichen Arbeiter usw. aus. 
Daher entfällt auch (nach den Ergebnissen für 1958) allein 
auf das Verwaltungs-, Bibliotheks- und Betriebspersonal 
rund die Hälfte der Aktivitätsbezüge; schätzungsweise je 
ein Viertel beanspruchen davon die Gehälter der Lehrper-
sonen (Professoren, beamtete Dozenten usw.) einschließlich 
der Anteile an den Hörergeldern sowie der Bezüge der wis-
senschaftlichen Hilfskräfte (Ingenieure und Assistenten) • 

g!._~~s:g~.~a:~~~.!!~!! 
Seit der Währungsreform im Jahre 1948 sind mehr als 1,5 Mrd~ 
DM für Investitionen zu verzeichnen, darunter rund 1,1 Mrd. 
DM für Bauten und etwa 0,3 Mrd.DM für Neuanschaffung beweg-
lichen Vermögens. 

Während in den ersten Nachkriegsjahren fast ausschließlich 
die Kriegsschädenbeseitigung für den Investitionsbedarf aus-
schlaggebend war, trat in den letzten Jahren mehr und mehr 
der weitere Ausbau der Hochschulen in den Vordergrund, der 
teils durch die gestiegenen Studierendenzahlen, teils auch 
durch den anwachsenden Investitionsbedarf bestimmter For-
schungsgebiete, vor allem der naturwissenschaftlichen Fach-
richtungen, veranlaßt wurde. 

- 9 -



Die laufenden Bachausgaben der Hochschulen (1958 190,7 Mill. 
DM ohne Hochschulkliniken) umfassen u.a. Unterhaltungs- und 
Instandsetzungskosten für Gebäude und andere Teile des unbe-
weglichen Vermögens (1958. 9,7 Mill.DM) sowie die in der 
Finanzstatistik als "übrige Ausgaben" zusammengefaßten Auf-
wendungen (1958 169,3 Mill.DM), die sowohl die laufenden 
Bewirtschaftungskosten der Gebäude für Reinigung, Heizung, 
Beleuchtung usw. (für die Hochschulen etwa 30 vH des Be-
trages), die Ausgaben für die Beschaffung von Büchern, Lehr-
material und sonstigen Bedarf für die Bibliotheken, Seminare 
und die einzelnen Lehrstühle (für die Hochschulen etwa 45 vm 
umfassen sowie zweckgebundene Ausgaben für einzelne Institute 
oder bestimmte Forschungsaufträge, die aus eigenen Einnahmen 
finanziert werden. 

Bei den Hochschulkliniken fallen neben den Bewirtschaftungs- • 
kosten vor allem der medizinische Sachbedarf (etwa 25 vH der 
"übrigen Ausgaben") Und die Verpflegungsmittel (etwa 40 vH 
der "übrigen Ausgaben") unter den laufenden Sachausgaben ins 
Gewicht • 

.2.!_E:~:l.3~~~~!.'~!li-~~E-!~~!li~E~~ 
Für die Finanzierung der Hochschulen (ohne Kliniken) müssen 
neben den zur Verfügung stehenden speziellen Einnahmen, die 
in erster Linie Gebühren sowie die in der Finanzstatistik 
als "übrige Einnahmen" zusammengefaßten Beträge umschließen, 
in großem Umfang auch allgemeine Deckungsmittel und Schul-
denaufnahmen am Kreditmarkt herangezogen werden (vgl.oben). 
Ferner spielen die Zuweisungen von Bund und von Gemeinden 
1958 mit 76,1 Mill.DM und 18,6 Mill.DM eine erhebliche Rolle 
bej, der Finanzierung der Hochschulausgaben; die Bundeszu-
weisungen umfassen neben den Mitteln für Studienförderung 
(vgl. Abschnitt IV) vor allem Beiträge für bestimmte For-
schungsaufträge. 

Auch für die Vorjahre ist eine weitgehend gleichartige Fi-
nanz:ierungsstruktur für die Hochschulen festzustellen; 
selbst in den Jahrzehnten vor dem ersten Weltkrieg stell-
ten aJ.lgemeine Deckungami ttel ( Staatszuschüsse) und Schul-
denaufnahmen die wichtigsten Finanzierungami ttel für die 
Universitäten und sonstigen Hochschulen dar. 

Die Hochschulkliniken sind demgegenüber in wesentlich grö-
ßerem Umfang durch spezielle Einnahmen, darunter vor allem 
die Benutzungsgebühren entlastet. 1958 standen den 
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353,8 MilLDM Ao;.sgaben (ohne Universitätsklinik Frankfurt) 
188, 1 M:Lll, DM Einnahmen (ohne Schuldenaufnahmen ei.nschl. 
Zuweisungen von Bund und Gemeinden) gegenüber, 'lon denen 
165,5 Mill,DM aus Gebühreneinnahmen stammten, 

Unter den Einnahmen der Universitäten verdienen die Gebüh-
ren besonderes Interesse, die zwar - auch ihrem ursprüng-
lichen Charakter nach- nicht als Hauptfinanzierungsquellen 
der Hochschulen i.n Betracht kommen, aber für den einzelnen 
Studierenden eine beträchtliche Belastung darstellen kön-
nen. Mit 31,: Mill.D.M im Rechnungsjahr 1958 machten sie 
rei.chl:Lch ein Fünftel der speziellen Einnahmen (ohne Schul-
denaufnahmen einschl. Zuweisungen von Bund und Gemeinden) 
aus, wobei allerdings infolge der re::Jht unterschiedlichen 
Handhabung der Gebührennachlässe ·,md Gebührenfreiheit in 
den ei.nze.lnen I,andesuniversi täten bem3.-kenswerte A"tweiohun-
gen vom Durchschnitt bestehen. 

Außer den Gebühren sind d:Le Zuweisungen privater Geldgeber, 
s. B. Industrieunternehmen, die an der Entwi.ckl ung bestimm-
ter Forsc:hungszweige interessi.ert sind, von wesentl:i.cher 
finanz:l.ell.er Bedeutung, Si.e sJ.na bei den "sonstigen Einnah-
men" und den "Zuweisungen von Zweckverbänden" (einschließ-
lich Beiträgen der Deutschen Forschungsgemeinschaft), ent-
hal·t;en, A-u.s Betriebseinnahmen verschiedener Urüversi täi;s·-
betriebe, wie z,B, Medizinalunter.suchu.ngsstellen, Hygiene-
institute, Versuchsgüter kamen 1958 ebenfalls beachtliche 
Beträge auf, 

Die "Deckungsquote" für die Tech~ischen Ho_g.lJ.schule~ lag 
1958 mit knapp 30 vH ( einschließli:;h Einnahmen aus Bundes-
zuweisungen) der Gesamtausgaben untel' dem ents:prechenden 
Satz be.t den Un:Lver.si täten, da die Bad.eutung der S-tudien-
gebühren we.sen·U:Lch geringer i.st, wogegen allerdings aus 
"sonstigen Einnahmen", daru.nter erbebli.che Bet.r;'.ebsein-

~, ' nahmen' J, ein höherer Anteil anfällt o 

Für lehrerbildende Anstalten und sonatj.ge Hoohsohnlen sind 
die speziellen Deoku:ngsmittel noch von geringerem Gewicht 
weil nur verhältnismäßig geringe oder- wie z.B" in den 
lehrerbilde.nden Anstalten ~ keine ~tudiengebühren zu 
sahlen sindo 

1) Z.B. nach del':l liaushal tsplan i958 allei.n :r-u.JJd 10 Mi:ll. 
DM für die Neber:betriebe der Technischen Hochschule Mü..'l-
chen i.n WGihenstephane 
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IV. Ausgaben für die Förderung der Studierenden 

In den oben angege~enen Aufwendungen sind die überwiegend 
von Bund und Ländern gemeinsam finanzierten F,örderungs-
mittel an begabte und bedürftige Studenten an Universitä-
ten und sonstigen wissenschaftlichen Hochschulen in Form 
von Stipendien, Studiendarlehen, Gebührennachlässe usw. 
im Rahmen des sogenannten "Honnefer Modellls".1) und son-
stiger Förderungsmaßnahmen nur teilweise enthalten. Die 
vom Bund bereitgestellten Zuschüsse laufen nämlich mit 
Teilbeträgen über die Länderhaushalte und sind insoweit 
in den Tabellen 2 und 3 in Einnahme und Ausgabe - aller-
dings unter Einschluß der aus zeitlichen Überschneidun-
gen e.;1tstehenden Abweichungen - bei den betreffenden 
Hochschulen enthalten; zum anderen werden diese Beträge 
a.n das Deutsche e>tude.ntenwerk und sonstige studentische 
Jxganisationen gezahlt, sind also in den Einnahmen und 
Ausgaben der einzelnen Hochschulen nicht nachgewiesen. 
:Die letztgenannten Bundeszuschüsse (ohne die im Rahmen 
des Lastenausgleichsfonds gewährten Sozialhilfen an 
Flüchtlinge, Kriegesachgeschädigte usw.) umfassen u;a. 
(in lVIHl. DM) : 

Zuschüsse zur Studienförderung an 
das Deutsche Studentenwerk und 
an die Stu1ienstiftung des D•:mt-
schen Volkes für Hochbegabte u.a. 

Zu::- Förderung von Flüchtlj.ngsstu-
d•anten :i.n den ersten drei Seme-
stern "'0 0 0 .. 0 .. 0" " " 0 <>"' ~ 0"., ~ "" n ... 0 o) 0 

Zur Förderung gesamtdeutscher Auf-
gaben o ., o ... " ~ " .... ,, • ~ " .. " ., .. o c .... <I' ., ... "' • 

Z1~r Förderung des Studiums von Aus-
ländern an deutschen Hochschulen 

Zuschüsse zum Bau von Studenten-
wohnheimen (aus dem Bundesjugend-

' plan) I c o o 0 o o o <> 4 o- » e <> o o Cl e o c • • o o t0 o <> 

27,8 38,6 

5,7 7,5 

1,92) 2,62) 

0,6 0,6 

3,2 3,2 

·1) Vgl.. h:i.erzu Förderung von Studenten und Hochschulen 1959, 
Richtlinien des Bundesministers des In.nern, vorgelegt von 
Ministe~ialrat Dr.K.Fr.Scheidemann.- 2) Als Zuweisungen an 
Länder gezahlt, · 
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Auch von den Ländern werden verschiedene Förderungs-
maßnahmen getragen, die neben den Landeszuschüssen 
zur Studienstiftung des Deutschen Volkes auch Aufwen-
dungen für Studienbeihilfen, Stipendien, für den Bau 
von Wohnheimen und sonstigen Sozialeinrichtungen um-
fassen, Für 1958 beläuft sich der in diesem Rahmen 
verausgabte Gesamtbetrag schätzungsweise auf knapp 
30 Mill.DMo 
Ferner verdient auch die indirekte Förderung der Stu-
dierenden durch Gebührennachlässe besondere Erwähnung" 

Der Anteil der Studierenden an den "wissenschaftli-
chen Hochschulen" im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West), der bei der Finanzierung seines Stu-
diums überwiegend auf öffentliche Studienförderung 
angewiesen ist, betrug nach Angaben der Hochschul-
statistik im Sommersemester 1958 etwa ein Viertel 
der Studierenden. 

Die übrigen, in der erwähnten Ausgabensumme einge-
schlossenen Leistungen der staatlichen und kommunalen 
Körperschaften betreffen Zuschüsse verschiedener Art, 
die teils auf vertraglicher Basis, teils ohne Rechts-
anspruch als einmalige oder laufende Zuwendungen ver-
schiedenen Hochschulen gewährt werden, Nicht erkenn-
bar sind die in einigen Fällen von Gemeinden unmittel-
bar zugunsten der Studierenden an staatlichen Hoch-
schulen bereitgestellten Stipendien und Studiendar-
lehen, 
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STAT. lli_I);[)I-.S~~\T 60·- n' 

Finanzittt aus: 

ST.H. fiUNDESAIH 60-175 

HOCHSCHULEN (ohne Kliniken) 
Rechnungsjahr 1958 

TECHNISCHE HOCHSCHULEN 
Rechnungsjahr 1958 

Sqnsr1ge ,·errnOgcn~­
worbame Au",g;~Cx•n 

·I 

Pers<>nalausgoben 

' (h';~~:~r~~~f;i~~~~~j~"''l 
\ 

kino-chl, 
Eno,<i) 

LEHRERBILDENDE ANSTALTEN UND SONSTIGE HOCHSCHULEN 
Rechnun9sjohT l95ß 

Finanzoo-rt aus; 

l'inan>:iert ,lu-': 

UNIVERSITA'rEN 
Rechnungsjahr 1953 

HOCHSCHULKLINIKEI-l 
Rechmmgsjahr 1958 

\ 

HOCHSCHULEN {ohne Kliniken) HOCHSCHULKLINIKEN 

1952 

Rechnungsjahre 1952 bis 1958 

Pl'r'>onalau~f" C.en 
S.Khau.~;:o.t>c•n 

19571958 195219531954\955195(, 1957 1958 

\lilL :l.\1 

r~ 
I 

jQ(J 

20<] 
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Verzeichnis der Hochschulen, deren Einnahmen u.~a Ausgaben 
in der vorliegenden Untersuchung 

b r u t t o nachgewiesen sind 
- Stand i 958 _, 

lo Universitäten 
Berlin ( einsohl. Deutsche Hochscimle für PoJi tik) 
Bonn 
Erlangen 
FrankfurtjMain 
Freiburg 
Gießen 
Göt-tingen 
Hambu:rg 
Heidelberg 
Kiel 
Kö:Ln 

(ohne Urüveraitätskliniken) 

Mainz ( einschl o Auslands- und Dolmetacheri.nsti tut 
Germersh·eim) 

Marburg 
München 
Münste:r 
Saarbrücken (naohrichUiah) 
Tü-vingen 
Würzbu;~g 

II. TeGhnische Hochschulen 

Aa:;hen 
Be:r:.i.n 
Braunschweig 
Darmstad-i; 
Ha:n.nover 
Kar J.. s:::·;1he 
Mü:nohe,-, 

III, Sor.stige Hochschulen 
a) ~~~~!:~!;~~:;:;_~~~-~:;~!:::~~:!~:!~;,:~::;::<::~~:;:: 

Bergakademie Clausthal 
Hc·ohs~1hule für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven 
Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim 
Tierärztliche Hochschule Hannover (einschl, Kliniken) 
Wirtsohaftshochsohule Mannheim 
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b) ~~:5:~§:.~1:!~:!:~:!:=:!:!::2 
Philosophisch-·theologische Rechschule Bamberg 
Philosophisoh-t.heologische Rochschule Dillingen 
Philosophisch-theologische Rochschule Freising 
Philosophisch-theologische Rochschule Passau 
Philosophisoh-t.heologische Rochschule Regen13burg 
Rochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Rochschule für Internationale Pädagogis~he Forschung 

Frankf;~rt/Main 
Hochs0hule für Politische Wissenschaften München 
Institut für Schiffbau Hamburg 
Hoc.hst~hule für Bildende Künste Berlin 
Staatliche Hochschule für bildende Künste Ramburg 
Akademien der bildenden Künste: München, Nürnberg 
Staatliohe Akademie der bildenden Künste! Karlsruhe, 

Stu*:iga:rt 
S~.aat:!.iohe Werkakademie Kassel 
Staatli•Jhe Kunstakademie Düsseldorf 
Hochschule für Musik Berlin 
S·(.aa~·li~he Hoohschulen für Musik: München, Freiburg, 

Si;u ttgar t, Harn-burg 
N::>rdwestdeutsche Musikakademie Detmold 
Institut für Schul-" und Volksmusik Detmold 
Spor1-hor:<hschule Köln 
Hochschulins';i tute für Leibesübungen: München, 

Würzburg, Erlangen 

o) Lehrerbildende Anstalten 
Pädagcgisohe Hochschulen& 

Kiel, Flensburg, Alfeld, Braunschweig, Göttingen, 
Hannover, Lünel:mrg, Oldenburg, Osnabrück, Vechta, 
B:remen~ Berlin 

Pädagogisohe Akademien& 
Aa.chen, Bi.elefeld, Bonn, Dortmund, Essen, Ket+,wig, 
Kcln, Müns'te:r, Paderborn, Wuppertal 

Pädag.0gis,)he Inst.i tute' 
Darmstad':;, Weilburg, Hamburg 

S·';aa Uiohe Pädagogische Akademien: 
K:'l~lenz ~ Worms? Kaiserslautern 9 Landau? Tri er 

Pädagogis~he Hochschule für landwirtschaftliche Lehrer 
Wilhelmshaven 

Pädagogische Rochschule fü:r Gewerbelehre:r, Wilhelmshaven 
Staa t1.iohes Be:rufspädagogisches Institut Köln 
Landwir~schafispädagogisches Institut Gießen 
Berufspädag{,gisches Institut Frankfurt/Mein 
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Gebietskörperschaft, 

Länder 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein~Westfalen 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WU~ttemberg 

Bayer-n 

Länder zusammen 

Stadtstaaten 
Hamburg 
Bremen 
Berlin (West) 

Stadtstaaten zusammen 

Hochschulen und 
Hochschulkliniken zusammen 

Davon finanziert durch Mittel 
des Bundes2l 
der Länder und Stadtstaaten 

{Eigenausgaben) 
de~ Gemeinden {Gv.)3} 

Ausgaben des Bundea4) 

• • 
1o Ausgaben für Hochschulen und Hochschulkliniken in den Rechnungsjahren 1952 bis 1958 

a) Hochschulen und Hochschulkliniken zusammen 

-10000M-

1952 1953 1954 1955 1956 

18 763 19 829 30 490 25 748 28 452 
49 351 53 609 58 519 64 731 74 753 

104 475 128 248 145 179 162 242 185 647 
66 185 70 475 75 531 82 218 97 976 
19 857 25 735 27 623 33 090 34 705 
92 457 104 829 117 679 137 217 167 066 
82 589 104 017 112 869 118 199 134 462 

433 477 506 742 567 890 623 445 723 061 

27 192 31 722 33 019 37 312 45 893 
337 376 408 442 534 

47 650 49 502 47 701 57 367 67 014 

75 179 81 602 81 128 95 121 113 441 

508 656 586 344 649 018 718 566 836 ö02 

2 112 1 024 1 769 1 483 13 791 

496 738 571 85? 630 291 698 537 802 666 
9 80& 15 465 16 958 18 546 20 045 

- 1 300 3 009 4 597 6 771 

19581) ' 1957 ' 
I 

I 

32 B09 58 478 
84 775 99 143 

205 313 219 165 
117 643 128 966 

58 222 48 282 
192 100 224 602 
154505 184 834 

825 367 943490 

54 161 62 761 
595 578 

74 973 96 492 . 
129 729 159 831 

955 096 1 103 321 

22 597 78 458 

909 666 1 000 709 
22 833 24 174 

37 298 50 164 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Zuweisungen und Darlehen einschließlich geringer Beträge der Ländar untereinander (1958: 538 Tsd.DM). Die Höhe der Bundesmittel ist 
an Hand der statistisehen Nachweisungen der Länder ermitte1t. Gegenüber den entspreehenden, in der Bundesrechnung nachgewiesenen Beträgen bestehen infolge zeit-
licher Überschneidungen erhebliehe Oifferenzeno- 3) Zuweisungen.- 4) Zahlungen an das Deutsehe Studentenwerk und andere Körperschaften für die Förderung der Stu-
dierenden, ohne die an andere Gebietskörperschaften geleisteten Bundeszahlungen. 



1\) 
0 

Gebietskörpe~schaft 

Länder 
Sohie&wig-HO~&t8i~ 

Niedersac!r!se~ 

No~drhein-We&tfal~n 

Hessen 
Rhei~1and~Pfa1z 

Baden-Württemberg 
Bayel"n 

Länder zusamme" 

Stadtstaaten 
Hamburg 
Bremen 
Berlin (West) 

Stadtstaate~ zusammen 

Hoohscbulen zusammen 

DavoH- f1Aanz!e~t dyrch Mittel 
des Bunde.s2l 
de~ Länder und Stadtstaaten 

(Eigenausgaben) 
d~r G•meinden (Gvo)3l 

Ausgabe~ des Bundes4l 
~-·--------~-·--

noch: 1. AYsgaben für Hoehsohylen und Hoehsehulkli~ike~ in den Reehnungsjahren 1952 bis 1958 
b) Hoohsohul•• 

•1000DM'" 

1952 '1953 1954 1955 1956 

9 857 8 697 18 191 10 168 12 743 
39 423 43 499 45 776 50 971 59 717 
77 116 84 997 94 684 107 762 124 437 
45 188 46 692 51 028 57 637 69 403 
12 177 15 910 16 676 19 040 20 561 
47 520 60 418 66 983 77 795 93 069 
52 878 63 479 73 995 70 405 65 369 

284 159 323 692 367 533 393 776 465 319 

8 086 10 685 14 124 13 981 18 702 
337 376 408 442 534 

47 650 49 502 47 701 57 367 61 559 

56 073 60 565 59 233 71 790 80 795 

340 232 364 457 426 766 465 568 546 114 

2 095 1 001 1 568 1 446 13 773 

330 209 373 050 414 925 452 712 519 301 
7 928 10 406 10 273 11 408 13 040 

- 1 300 3 009 4 597 6 771 

' ' ... 

195? 19561) 

16 353 22 443 
67 669 80 183 

139 208 148 134 
83 749 93 604 
22 460 26 642 

114 704 143 540 
99 836 117 318 

543 981 631 876 

24 251 26 657 
595 576 

69 924 90 210 

94 770 117 645 

636 751 749 515 

22 169 76 616 

600 895 654 113 
15 687 18 586 

37 298 50164 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2} Zuweisungen und Da~lehen einschließlieh geringer Beträge der Länder untereinander (1958: 538 Ts«~DM), Oie Höhe der Bundesmittel ist 
an Hand der statistischen Nachweisu~g•~ de~ Länder e~ittelt. GegenUber den entsprechenden, in der Bundesrechnung nachgewiesenen Beträgen bestehen infolge zeit-
liche~ Überschneidungen erhebliehe Differenzen.~ 3} Zuweieungen.- 4) Zahlungen an das Deutsche Studentenwe~k und andere Körperschaften für die Förderung der Stu-
dierenden~ ohne die an ande~e Gebietskörperschaften geleisteten Bundeszah1ungen. 

• • 



1\) 
~ 

Gebietsk0rperschaft 

Länder 
Schl~swig-Holsteir. 

Niadersl'\chSen 
NDrdrhein-Westfalen 
Hmasen 
Rhain~&r.d-Pfalz 

Baden-WUrttamb~rg 

Bayern 

Länder zuaaamen 

Stadtstaaten 
Hatr.burg 
81"emon 
8erl!n (Wost) 

Stadtstaaten zusammon 

Ho~,schulkliniken z~eamman 

Davon finanziert durch Mittel 
des Bundes2 ) 
dllr Länder und Stadtstaaten 

(Eigenausgaben) 

der Gemeinden (Gv.) 

• • 
noch: 16 Ausgaben für Wlchschulen und Hochschulkliniken in den Rachn~'ngsjchrE!n 1952 bis 1958 

c) Hcehsehulklinikon 

•10000M-

1952 1953 1954 1955 1956 

8 906 11 132 12 299 15 5110 15 709 
9 928 10 110 12 743 13 760 15 036 

27 359 43 251 50 495 54 460 61 210 
20 997 23 583 24 503 24 581 28 573 
7 600 9 825 10 747 14 050 14 144 

44 937 44 411 50 596 59 422 73 997 
29 511 40 538 38 874 47 794 49 073 

149 318 182 850 200 357 229 667 257 742 

19 106 21 037 21 895 23 331 27 191 
- - - . -- - - - 5 455 

19 106 21 0~7 21 895 23 331 32 646 

168 424 203 887 222 252 252 998 290 386 

17 23 201 35 18 

166 529 198807 215 366 245 825 283 365 
1878 5 057 6 585 7138 7 005 

-------'-

1957 195111) 

16 456 16 035 
17 106 18 900 
66 105 71 031 
33 894 35 382 
15 762 21 640 
77 395 81 OM 
54 667 67 516 

281 386 311 620 

29 910 35 904 
- -

5 049 ':6 282 

34 959 42 186 

316 345 353 806 

428 1 622 

:lOB 771 346 596 
7 146 5568 

1} Vorläufiges Ergebnis.- 2) Die Höhe der Bundesrnitt~l iat an Hand der statistischen Nachweisungen dor Länder eraittelt. GegenUber den entsprechenden, in der Bun-
desrechnung nachgewiesenen Beträgen bestehen infolge zeitlicher Überschneidungen erhebliche 'Differenzen. 



Art de~ HochschuUe Personal-
ausgaben2) 

·~ 

Universitäten 206 926 

Teeh~isohe Hochschulen 94 522 

Hoohsehulk1iniken 169 360 

Sonstige wis~e~schaft1iehe Hoo:hschu1 ei1 

mit L11i'd.%"<tl"si tä tsehar-ak ~r 10 594 

leh~arbildende A~stalten und sonstige 

Hooh.:sehul~r-~ 42 992 

Zt!SUII!Iill~ 524 394 

f.Rti;;ersitäü~~ 187 182 

Teabmisdle Ho~hsoh:ulen 83 292 

Ho@he'"u~kUi~i~~~ 150 079 

Scmstige ~i$stmaehaftHehe Hochschulen 

•ii U~iv~~sitätscha~akter 9 372 

la%r-ei"bi1dende A~stalten ~nd sonstige 
HD·ohs<:~I!J 1 a~ 38 851 

Zll.lsal!lllle~ 468 776 

2. Ausgaben und Einnab.en der Länder und _$t~dtstaaten fUr Hoch 

11aob Art der Anstalten und 

- HlOO 

Ausgaben 

Uotorhaltwog Sonstige 
Neuan-

sdtaffung 
von ven~ögens-

Ullw!rksue3} Bauausgaben ... 
unbewegl iohem 

Vel"'llögen Awagaben bew•sll.ehoo 
Ver.ögen 

RechRunge 
. 

5 562 101 270 74 780 22 868 

2 639 59 142 58 488 14 694 

5 500 115 160 42 203 10 750 

- 6462 3 780 659 

1 484 18 105 15 620 2 903 

15 185 500 139 194 871 51 874 

Reehnunga 

4 853 73 082 63 661 19 920 

2 432 43 464 45 808 11 546 

5 500 105 510 43 376 10 969 

1 5 604 3 396 513 

1 744 12 482 19 551 3 107 

14 530 240 142 175 792 46 055 

1} Vor1äu1iges E~gebni$.~ 2) Einschließlich Versorgung.- 3) Einschließlieh ge~ing~Zah1Mnge~ an Gemeinden u~d andere Ge 
DM landesz~w~iaYngen.= ?) Ei~s~h~ießlich 253 Ted.DM Landeszuweisungen.- 8) Einschließlieh 261 Tsd.DM landeszuweiaungen. 
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aohulea uad Hochstnulkliaiken in den Rechnungsjahren 1957 und 1958 

Auagale- I EiAAab•earten 

DM • 

Ob Geautauagaben wurde~t fi...ztlir,t dta-•ch 

Sol'lstige 
Zuweisungu Spezielle Einnah•en4) 

vermögena- von Zuweisungen 
Sonstige 

Gesutauagabew VOll 
GabUhren 

,.:,- ~!. wirksue GHeinden Ein-
Bund 

(Gv.) 
Zweckverbänden 

Ausgaben ··-usw. 
-

janr 19581) 

3 245 414 651 50 373 16 060 31 103 15 625 25 394 

2 273 231 756 22 9115) 42 12 189 5 112 26 766 

10 833 353 806 1 622 5 586 165 476 692 14 715 

- 21 495 1 589 64 1 486 6 4068 

507 81 611 1 24~) 400 2 591 325 1 561 

16 658 1 103 321 77 7427) 24 '174 212 836 21 760 72 50il 

jahr 1957 

4 589 353 287 12 048 15 205 28 '11§:: 12 159 20 458 

4 295 190 837 8 673 21 11 050 2 952 25 057 

911 316 345 428 7 146 142 755 206 15 155 

' - 18 886 102 64 1 352 6 4194 

6 75 741 1 3488) ' 397 2 484 247 1277 

9 891 955 096 22 597 22 633 165 756 15 570 66 141 

Allge•ein8 
Oeokuaga-
eU.tel und 
Schulden-
at.~fnah11en 

274 076 

164 747 

165 713 

14 282 

75 486 

694 305 

265 304 

143 084 

150655 

13 166 

69 968 

642 199 

bietakörperschaften.- 4) Ohne Sohuldenaufnahme.- 5) Einschlie61icb 3 Tsd.DM Landeszuweisungen.- 6) Einschließlich 250 Tsd. 
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GebietaköFperschaft 

Lärndtl1' 
S® ~ aswig4ioU stei • 
Niede~.sa~hsen 

t~ro>rd~heb'i-Westfal 00 

Hessen 

Rheinland-Pfa h: 

Baden-WUrttemberg 

Bayeil'>n 

Länder ZtiStlllmen 

Stadtstaaten 
Harnburg 
Berlin (West) 

Universität 

~ristian-Albreebt-Univereität Kiel 

Georg~Augvst~niveraität Göttingen 

Rheh oFriedrich-Wi 1 hel m-Universi tät Bonn 
Univers'ität Köln 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 
Niabt aufgetei1t4) 

Zusammer. 

Phi1ipps-U~iversität Marburg 
Justus-Liebig-Universität Gießen 
Joh.-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt/Main 
Nicht aufgeteitt4) 

Zusau~en 

Joh.-G~t~nb&rg-Universtität Mainz 

Al~~~ ~-Ludwigs-Universität Freiburg 
Ruppreeht-Karl-Universität Heidelberg 
Ete~bard~Kar1-Universität Tübingen 
Nicht .wfgetei H 4) 

Zil:!lSU818ft 

Ludwig-Maxiai1ia~s=U~iverstität MOneben 
8ay.Ju1i~s~Maxi~i1ians-Universität Würzburg 
Fried~ich-Alexander-Universität Erlangen 
Nicht a,fgoteilt41 

Zu.sanunen 

Unive~sttät Hamburg 
Fl"'eie Universität Berlin 

Stadtstaaten z~sa mmen 
I 

Unive~sitäten i~sge 98111~ 

Na@hdcht1ieh: 
Se.e.i'1and \:.lntvel"'si tät Saarbrücken 

. 

5. Au•gaben uMd -EbnahMM für Hoehsohulu uM Hoch 
Mob Uin«tern wnd Art 

a) U..i"'• 
- 1 000 

t~nte.rba 1 tung Sonstige 
Pl!nonal- , VO!l veraögena- Sau-
ausgabu2) unbeweglichem unwirksame ausgaben 

Vermögen Ausgaben 

9 839 186 3 153 4 649 

13 960 338 5526 2 473 

14 867 65 7 966 4182 
11 801 467 4944 6 487 
11 742 21 4 615 2033 
5234 1•222 7 663 1 452 

43 642 1 7!5 25 187 14 155 

8 100 325 3 795 3 109 
6530 130 4 145 3 751 

12 109 244 6 6785) 4 792 
3 092 - 150 51 

29 830 700 14 768 11 703 

12 067 321 5 307 2 636 

10 131 • 6080 8 074 
9 467 . 4 664 4 715 
9 607 . 4 509 4 412 
4 225 927 1 076 234 

33 432 927 16 329 17 435 

14 075 334 6 836 7 955 
5 403 232 2 854 1 250 
5 411 235 2 323 1 022 
9 978 40 3 224 20 

34 947 841 15 237 10 247 
. 

177 717 5 088 85 507 63 298 

12 282 165 5 111 4 020 
16 927 309 10 652 7 462 

29 209 474 15 763 11 482 

206 926 5 582 101 270 74 780 

Mi 11. 

95~ 21 352 

~} VorHi1.0figes Ergebo"!is .~ 2j Eins eh ließlieh VeG""sorgung.- 3) Ohne Schuldenaufnahmen. 4) A 11 gemeine A!.!sgabern, die nicht auf die 
bei den sonstigen Ausgaben z. T. um Ausgaben für die Studienförderung.- 5} Einschließlich Zuschuß vor1 1 419 Tsd.OM an die Stadt 
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aohulklinil<en in den Reehnungajahren 1957 und 1958 
der A~en/Einnahmen 
ai täten 
DM-

Oie Geautauagaben wurden finanziert durch 

Zuweiau•m•n Spezielle Einnah•en3) 
Neuanachaf- Sonatigt Zuweisungen .... 
fu"g von ver•ögerns- Gesamt- .... von ZweeX-. Sonstige 

Gelleinden GebUhren 
IDeweg 1 ichem wirksaae ausgaben B1.1nd vei"'bände~ E!nnab•&n 

Ver.CSgen Al.!lagaben 
(Gv,) 

usw. 

lahr_ 19581) 

826 89 18 742 2 567 13 1 148 603 114 

1 339 29 23 665 4 445 5 1 570 404 1 779 

1 717 223 29 017 4 188 10 1 785 161 2 588 
1 356 42 25 095 4 108 7031l 2 690 661 859 
1 353 1 024 20 788 1 662 6 1 972 1 566 653 

250 7 15 830 1 149 - 68 - 20 

4 675 1 296 90 730 11 106 7 054 6 514 2 ?:B7 4 119 

1 810 4? 17 186 2 145 - 883 - 1 057 
978 216 15 750 2 316 - 288 317 1 669 
819 ~45 24 ?87 1 703 10 973 906 4 903 9105) 

- - 3 293 1 585 - - - -

3 807 •.o8 61 016 7 749 10 973 2 057 5 220 3 637 

2 897 - 23 228 4 254 35 1 373 1 501 534 

1 191 - 25 476 2 194 - 2 737 25 3 233 
824 232 19 902 1 856 - 2 252 25 2 181 

1 272 500 20 300 1 589 - 2 348 25 1 979 

507 - 6 969 392 - - - 175 

3 794 73:2 72 649 6 031 - 7 :337 75 7 567 

828 - 30 028 2 087 - 4 543 1 044 1 419 
390 1?5 10 304 606 - 1 065 657 1 290 
318 - 9 389 625- - 969 444 314 

- - 13 262 780 - - - 438 

4 535 ~75 62 982 4 098 - 6 577 2 145 3 461 

18 573 2 729 353 012 40 250 18 080 26 576 12 335 21 211 

2038 498 24 114 1 318 - 2 271 817 527 
2 157 18 37 525 8 805 - 2 256 2 473 ~ 656 

4 195 516 61 639 10 123 - 4 527 3 290 4 183 

22 868 3 243 414 1>51 50 373 18 080 31 103 15 625 25 394 

ffrs 

.I 252 I 10 I 1 817 I 47 I - I 17 I 56 I 46 

A11ge•e:lne 
Deckungs•:! t te 1 

und 
Schulden-
aufnah•en 

14 297 

15 462 

20 286 
9 740 

14 930 
14 593 

59 550 

13 101 
11 180 

5 392 
1 708 

31 380 

15 531 

17 287 
13 588 
14 359 

6 402 

51 639 

20 935 
6 686 
7 037 

12 044 

46 701 

234 560 

19 181 
20 335 

39 516 

274 076 

I 1 670 

.einzelr.9n Unive?sitäte~ aufgeteilt sind. Bei ~en Personalausgaben·handelt es eich ~orwiegend ~ anteilig• Versorg~gstasten~ 
Frankf~rt/Nain für die Se~utzung der Sädt.Krankenanatalten als Universitäts~linike~o 

- 25· -



Gebietskörperschaft 

Länder 
Sch] eswig~Hcr~ stein 

Niedersaehse~n 

Nordrhein-Westfalen 

Baye?IT\l 

Stadtstaaten 
Hubt~<r>g 

B:tr'lill"' (West} 

Ull!bersitä.t 

Christian-Albreoht-Universi tät Kiel 

Georg-A~gust-Universität Göttingen 

Rhein. Friedrieh-Wilhe]m-Universität 
Ur:niversität Köln 
Westf. WiH;Jelms-Un.iversität Münster 
Nh::ht aufgetei] t3l 

Pht 1ipps=U7i~:tersHät Marburg 
Just~sQliebigdU~ive~sität Gießen 
Jch.-~~fgang-Goetne-Unive~sität Fra 
Ni<}ht aufgetent3) 

b,oaamme;'l 

Joh.-G~~e~be~g-Unive~sität Mainz 

Ajbsrt~L~dwigs~URi~ersität Freiburg 
R:ii.!ippre:~ht,, ~Kar'1-Uiflli 'lf&rsi tät: Heide 1 be 

Eb•Fhard=Ka~d=Uni~ersität TUbingen 
Ni&bt aufg•t•i1t3) 

ludwig=Maxi~ilians.Unive~sität Münch 
Bay<Br. JM1 ius--Maxim~i:ians-Univfllrsi tä 
Fdedl"io$t=Alexander=Universi tät Erl a 
Nicht aufgetei1t3) 

U~iversität Hamburg 
Freie Urii versität 8•1"1 in 

Stadtstaate~ zusaa•e~ 

iversitäten i~sgesam! 

Nacl'lll"i.!tlht1 ich: 

Sonn 

nkfurt/Main 

rg 

on 
t WUrzburg 
ngen 

ROcln 3-~ AuagabeA und E.innahnn fUr Hochaohulellll IUtd 

naoh lindern und .i~t. 
noolu a) IJiti 

- 1 oqo 

Pors01lf1-
ausga~n1) 

8 580 

12 885 

13 741 
10 577 
11 040 
3 980 

39 358 

7 157 
5 713 
9 983 
5 920 

26 653 

11 364 

8 615 
8 107 
8 036 
4 367 

29 127 

12 442 
4 805 
4 912 
8 166 

30 325 

160 452 

12 .060 
14 670 

26 ?30 

187 182 

Sonstige 
von v~r.öge~•-

un*egl ich·i41 :.e.nwirksa~~e 

Ver~ögen Ausgaben 

193 2 096 

- 4 726 

65 6 349 
425 390f 

20 3 676 
1 199 7 595 

1 709 21 524 

235 2 612 
110 3 226 
232 4 9034) 

- -
597 10 741 

309 3058 

. 4 082 . 3 433 

• 3 102 
,?es 883 

708 11 500 

407 5 327 
133 2 711 
242 1 635 
162 890 

944 ~0 563 

4460 64 208 

140 3250 
253 5 624 

393 B 874 

4 853 73 082 

Bau-
ausgabe., 

Reehnul'!gs 

1 741 

1 007 

5 382 
6 198 
2435 
1 059 

15 074 

1 069 
2 093 
7434 

-
10 616 

2 710 

7 674 
2 996 
3 303 

170 

14 143 

7 246 
1 663 
1 944 

524 

11 377 

56 668 

3990 
3 003 

6 993 

63 661 

Mi 11. 

• 

Saa<"land UG'liversität Saall"'brücken 728 18 171 175 I 
~----~---------------~~---~--~----~--~· 
1) Ebs@hH.eß'Jieh Versorgung.._~ 2} Oh1111e Scl1u1denaufnahlaen.- 3) Allgemein,: Ausgaben, die nicnt auf die einzelnen Ullllii.versitäten 
ben z.T. um A~sgaben für die Studienfö~de~u~g.- 4) Eiaschlie61ich ~von. 1 526 Tsd.DM an die Stadt F~ankfu~t/Mai", fü~ die 
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I 

Hoehsohulkliniken in dr!,:- Re()hnunqsiahren 1957 und i958 
de~ Ausgaben/Einnahm~~ 

veraii:ätsn 
Oll -

7. _, 

Neua:Aschaf~ Sor::s-tige 
f!:il:.tg "o'Oi"' "tl@l"mögens- Gesamt- vom 

beweg l f, chem wii"'ksame ausgaben Bund 

Jahr 1957 

779 90 13 479 478 

299 260 19 177 79 

1 857 387 27 781 1 082 
1 089 163 22 356 396 
1 639 809 19 619 215 

- 9 13 842 317 

4 58.J 'I 368 83 598 2 011 

1 ~83 233 12 529 318 
€.74 757 12 633 110 
752 - 23 304 3 169 

- - 5 920 -

2 6C9 990 54 386 3 597 

2 011 10 19 462 1 165 

·1 349 300 22 020 23 
356 92:9 'i5 831 31 

1 •199 - 15 642 27 
~ 200 8 7 336 434 

4 1~4 1 ·~'t·~ :. .... I iiO 829 515 

935 - 26 358 376 
4~~ ~ 9 723 15 
365 - 9 099 29 

90 208 '10 040 l!·9'l 

~ 802 2;)8 55 219 911 

16 ':99 4 ~&3 306 150 8 755 

1 769 40i 21 fiO 92 
~ 952 25 25 527 3 198 

3 72'1 <<26 <!."'/ i;:S? 3 290 

'19 920 4 589 353 281 '12 046 

ffrs 

165 I I 1 257 I - I 

Die wurden "' durch 

Speziolle < Allgemeine 

Zi.!w&is1-lngen 
von Sonstige •nd von Zweck-

Gemeir~den Gebühren 
Einna~111en Sohuldfln-

(Gv.) 
ver-bä11den 

"··· aufnahliiert 

11 986 707 122 11 175 

5 1 371 944 3 408 13 370 

4 1 655 144 2 730 22 165 
5 792 2 540 769 6~13 12 206 

1 1 540 497 ~ 02'7 16 338 

- 75 . '15 13 433 ' 

5 797 5 8'11 '~ ~·1·i ~- 425 64 143 

- 746 - 1 201 10 264 

- 272 1 089 1 .so~l 9 551 
9 359 876 2 960 340 6 f..OO 
- - - - 5 920 

9 359 1 894 4 049 5 042 32 445 

33 1 278 929 4'12 15 745 

- 2 413 22 1 '181 17 781 

- 2 106 23 1 "122 12 549 

- 2 097 23 1 302 12 193 

- - - 120 6 782 

- 6 616 68 4 325 49 305 

- 4 055 1 i90 1 408 19 329 

- 895 298 1 476 7 039 

- 842 6:30 238 7 359 

- - - 7 9 542 

- 5 792 2 118 3 129 43 269 

15 205 23 748 10 126 18 863 229 452 

- 2 204 952 529 17 8~3 

- 2 163 1 081 1 066 18 019 

- 4 367 2 033 1 595 35 852 

15 205 28 115 12 ~59 20 458 255 304 

- I 16 I 14 I 37'7 I 850 

8i<lfget~i H sir.l1~ Be~. Qlan P~rsonalausga.ben handelt es si!:;h vorwiege11d um antei 1ige Versof'gungslasten, bei den sonstigen AtJsga~ 
~Benutzung der StädL Kt'anl,.e.'•a:1stalt~n a~s U!lilfef"sitätskliniken. 
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land Hochschule 
Persona)-
auagaben2) 

Nbdersaehsen TH Brau~schweig 7 086 

TH Ha~novar 8 952 

Nicht aufgetei1t4l -

Zusammen 16 038 

Nordrhein-Westfa!en TH Aachen 15 308 

Hessen TH Darmstadt 9 967 

Baden~WUrttembe~g TH Kanruhe 7 824 

TH Stuttgart 8 215 

NiMt arufge.teilt4) 1 947 

ZtJsammen 17 985 

Bayern TH München 14 207 

Bremei'll - -

8erlln (West) TH Ber1 in 21 017 

Insgesa.t 94 522 

noch: 3. Auegaben und Einnahaen fUr Hochschu1en uft~ 

.ach Ländern und Art 
b) Teohniscllo 

- 1 000 

Auegabtin 

Unterhaltung Sooatigo Neuanschaf-
von veNögens- Bau- fung von 

unbeweglichem unwirksame auag~ben beweglichem 
Vermögen Ausgaben Ver~~ögen 

Rechnungs 

- 3 261 2 568 438 

- 4 471 3 447 559 

- 68':' - -

~ 8 419 5 015 996 

1 147 7 348 7 307 3 548 

261 4 184 ? 056 782 

• 5 783 3 748 :1·:~17 

• 5 735 17 245 3 165 

302 395 77 437 

302 11 913 21 070 4 719 

221 17 262 10 311 2 046 

- 23 - -

708 9 993 6 729 2 603 

2 639 59 142 58 488 14 594 

1) Voi"läufiges Ergabi'1iis.- 2) Einschließlieh Vei"sorgung.- 3} Ohi1e SOOuldenaufnahmeno- 4} Ailgem~~ .. 'le Ausgab91"1_, d.ie nicht 
Kernvel"'fahrRnstechnik.- 5) Einsch1ieß1ich :3 Tsd.DM Zuweisungen 'ö!'OIA Land,.- 7) Stiperidien und Stud;1.enhi1fe. 
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• HGohachu1kiiniken in den Recbnungsjanren 1957 und 1958 
d•r Ausgaben/Einnahmen 
HoMeahui•n 

Oft -

Oie 
Zuweisungen 

Sons"!ge 
Gttsa•t-

von 
vel"fflögena- .... 

G••!linden wir!<sue auagab$n B~o~nd 

Ausg.1.1.ben 
(Gv,) 

jahr 19581) 

- 13 353 2030 -
- 17 429 2534 -
- 687 25 -

- 3'1 458 4 589 -
1 023 35 681 1 704 34 

• 
1 045 23 295 228 -

- ~8 472 ,1735! -
117 34 477 855 -

- 3 158 253 -
I 
! 

1~7 56 106 1 281 -

- 44 047 5 4516 ) 8 

5 287) - -

83 41 133 9 658 -

2 273 231 758 22 911 42 

Geaaatausgaben wurden f!nanzie~t d~~eh 
Spe~ie11e Einna~n3) AllgeHine 

Zuweisungen Oeckunga•i t te 1 

von Zweck- Sollattge und 
Gebühren So!'luld•n-verbänden Einnahlien 

usw. aufnahmen 

957 632 1 360 6 374 

861 - 2 500 11 534 

- - ! - 662 

1 818 632 3 861 20 568 

1 858 551 936 3D 598 

1 040 - 1 968 20 059 

1 467 25 3 703 13 104 

1 562 15 3 959 28 086 
. - - 84 2 821 

3 029 40 7 745 « 010 

2 367 1 112 11 214 23 875 

- - - 28 

2 048 2 777 1 041 25 609 

12 180 5 112 26 765 164 747 

~f die <ainzt~lnlin Hochsc~u1~i~ ak!fgeteiH sind.- 5} Ohne 1 500 Tsd,.DM Zuweisungen VOtm Bund fül" Neubau des Instituts für 
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Land Hooha clw 1o 
Peraona11') 
ausgaben 

Niedersachsen TH Sraunschweig 6185 

TH Hannover 8 007 
3) 

Nicht. aufgeteilt -
Zusammen 14 192 

Nordrhein-Westfalen TH Aaeben 13 335 

Hessan TH Dar11stadt 9 096 

Bade~~Württemberg TH Karlsruhe 6 343 

TH Sttattgart 6 3_51 

Nicbt aufgeteilt3) 1 682 

Zus8.111men 14 376 

Bayern TH München 12 441 

Bremen - -

Berlin (West) TH Ber1 in 19 852 

lrlsgesamt 83 292 

aooR~ ~. Ausgaben &.lJIId Ei111nahll9n fUr Hochschulen und 
.ach Ländern und Art 

noch: b) Tocbni 

- 1 000 

Auegaben 

Cintorha 1 tung Sonstige Neuanoehaf-
von vermögens- Bau- fung von 

unbeweglicheilt unwirksame ausgaben beweglich•• 
ve,..6gen Ausgaben VeMtögen 

RecbAI.tnga 

1 2 712 2160 117 

- 3 646 3 384 259 

- 796 - -
1 7 154 5 544 376 

1 077 5 995 5 280 3 376 

255 2 694 7 326 1 200 

. 4 007 2 681 990 

. 4 206 B 794 1 104 

340 584 46 647 

340 8 797 11 721 2 741 

244 13 981 9 353 1 643 

- 26 - -

515 4 817 6 584 2 210 

2 432 43 464 45 808 11 546 

1) EinsehiießUeh Versorgung.- 2) Oh;,e Schuld'enaufnahmen.- 3) Allg~>meine Ausgaben, die nicht auf die einzelnen HoOOecht.t 
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• Hcohaohulkliniken in den Reohnungejahren 1957 und 1958 
der Auogaben/Einnahaen 
ache Hoehschul•n 

DM-

Die 

Sonstig~ 
Gesamt- von 

vel"t~tögens- vom 
Gemeinden wirkeame ausgaben Bund 

(Gv.) 
Ausgaban 

jahr 1957 

250 11 425 40 -

- 15 296 87 -
- 796 86 -
250 27 51,7 213 -

1 127 30 190 57 21 

• 
2e8 20 829 - -

- 14 221 2 -
2 033 22 488 15 -

3 3 302 4() -
2 036 40 011 57 -

- 37 {<6.2 2 255 -

24 504 ) - -

600 34 578 6 091 -
4 295 190 837 8 673 21 

len <nlfgetei 1t eind•"" 4} St:.pendien und Studisnhi lfe-o 

' 

. wurden " duroh 
Sooziello Fi Al1gueine 

Zuweisungen Oeckungaeitte:l 
Sonstige von Zweck- und 

Gebühren 
verbänden Ehmah~aen Schulden-

usw. al.lfnahmen 

951 722 1873 7 839 

815 - 2 555 11 839 

- - - 710 

1 766 722 4 428 20 :388 

1 456 43 1 383 27 230 

963 - 1 021 18 845 

1 380 23 2 225 10 591 

1 478 12 2 807 18 175 

- - 54 3 208 

2858 35 5 086 31 975 

2 237 906 10 491 21 773 

- - - so 

1 770 1 246 2648 22 823 

11 050 2 952 25 057 143 084 

- 31 



11oeh: 3. Auegabelil Ud Einnah111en fUr Hochschulen Wld 
na., Lindern und Art • 
~ o) Hoollschu1 

- 1 000 

Ausgaben 

Gebietskörperschaft Unterhaltung SonsUgo Neue.nachaf-. 
Personal- von ve.-.agens- Bou- fung von 
ausgaben2 ) 1 iUHew~gUCitell unwirksame ausgaben bewegl ictlem 

Verm()gen Ausgaben Veraögen 

. Rechnungs 

Länder 

Schleswig-Holstein 9 802 163 5 126 754 170 

Niedersachsen 9 772 257 5 752 5 022 177 

Nordrhein-Westfalen 34 345 1 823 22 200 9 278 2 952 

'Hessen4l ' 
17 345 355 11 103 6 574 5 

Rheinland-Pfa1z 8 267 256 4 992 1 605 520 

Saden-WUrtteaberg 39 278 1 035 30 916 9084 543 • 
Bayern 28 102 961 25 027 5 907 5 319 

. 

Länder zo.~saiJ!mei1 146 911 4 870 105 096 36 224 7 686 

Stadtstaaten 

Hamburg 10 820 630 8469 5 429 2 556 

Berlin {West) '1\629 - 1 ö95 550 508 

Stadtstaaten zusammen 22 449 630 10 064 ö 979 3 064 

Insgesamt • 169 360 5 500 115 160 42 203 10 750 

Nachrichtlich: Mi 11. 

Saarland 733 I 40 I 394 I 407 I 120 

1) Vor-läufiges Ergebnis.- 2) Einschließlich Ver-sorgung .. - 3) Ohne Sohuldenaufnahme~4) Ohne Univer-Sitätskliniken Frankfut""t 
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• 
Hoobeohulkliniken in den Rech~ungajahren 1957 und 1958 
dtr A~•g•ben/Einnab.en 
k,li~!ken 

ON -

Die Gesaatausgaben wurden finanziert durch 

Z:tllweiaungen Spezielle Einnahmen3) 

Soootigo Zuweistmgen 
von 

von Zweck- Sonstige Y9l"'lögens- Gesa•t- .... 
wir-kaue Bund 

Ge•einden GebUbre~ 
verbänden Einnabmei'l auegaben 

(Gv.) 
A.llsgabet~ uaw. 

jahr 1958~) 

.. 16 035 - 14 9 575 8 590 

- 18 960 102 - 8 653 - 515 

433 71 C31 496 4 742 32 131 17 2 451 

- 35 362 158 400 15 776 117 794 

6 000 21 640 - 200 9 212 - 387 

200 81 056 - 226 44 158 - 2835 
• 

4 200 67 516 43!3 6 31 365 527 6 447 

• 
10 833 ,,, 620 I 1 189 5 588 150 870 659 14 019 

- 35 904 433 - 13 193 23 650 

• - 6 262 - - 1 413 - 46 

- 42 196 433 - 14 606 23 691;) 

10 833 I ~53 806 1 622 5 588 165 476 692 14 7i5 

ffi"'s 

I - I 1 693 

II 
- I - I 581 I - I 87 

- 33 -

Allgeuine 
Deckungami ttel 

und 
Schulden-
aufnahmen 

5 848 

9 690 

31 194 

18 137 

11 841 

33 837 

28 736 

139 285 

21 605 

4 823 

26 428 

165 713 

I 1 026 



noch: 3. Auegaben uad Eirmahllen für Hochschulen und 

nach Ländern ulld Ar.t • 
noch: c) Hoch 

- 1 000 

A!Jlsgaban 

Gebietsk5rperachaf1 U.. terllalw• g Sonstige Neuanaehaf-
Peraonal- von vermögen&- Bau- fung VOR 

auagaben1) unbewegliche• unwirksame ausgaben bewegliche• 
Ver111ögen Ausgaben ver1116gen 

Rechnungs 

Länder ' 

Schleswig-Holstein 9 222 217 4 744 1 770 503 

Niedersachsen s 726 - 4 929 2885 566 

Nordrhein-Westfalen 31 774 1 856 20 104 9 092 2 5?2 

Hessen3 ) 15 437 321 10 565 7266 305 

Rheinland~Pfalz 7 401 232 4 807 2666 65o 

Baden~WUrttemberg 34 615 1 30~ 28 592 11 334 1 348 • 

Bayern 23 861 967 22 735 4 129 2 975 • 

Länder zusammen 131 0~ 4896 96 476 39 142 8 925 

Stadtstaaten 

Huburg 16 276 604 7 497 3 768 1 745 

BerHn { 'test) 2 767 - 1 537 446 299 

Stadtstaaten ZUSaQ11181'1 19 043 604 9034 4234 2 044 

Insgesamt 150 079 5 500 105 510 43 376 10 969 

Mi 11. 
Nachrichtlich: 

Saarland 639 39 354 242 59 

1) Einschließlich Versorgung.- 2) Ohne Scnuldenaufnahmen.- 3) Ohne Universitätskliniken Frankfurt/Maino 
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·~oohaehu1k1i~iken in den Reehnungsjahren_ 1957 und 1958 

• de~ Ausg8ben/Einftahmen 

st;l6n.llk}in:ikan 

DM-

Die •urdon "' durch 

7. Spozlelle <, "2) Allgueine 
So~stil.ge Zuweisungen '" " 

Gesamt= von 
von Zweck~ Sonstige uod o/<lnögens~ ... 

will"['<lfJU<l Bu•d 
Ge~neinden Gebtih~en 

verbänden Ein"ah111en SohiUlden-aMsgaben 
(Gv.) 

usw. aufnah11en 

jahr 1957 

- 16 456 - 2D 8 292 - 491 7 653 

- 17 106 - - 7 721 - 556 8 829 

707 66 105 202 5 215 27 789 17 2 166 30 716 

- 33 894 178 370 11 259 - 3 162 18 925 

- 15 762 14 200 7 559 - 366 7 623 

• 204 77 396 - 1 335 37 940 - 2 460 35 661 

- 54 667 34 6 29 149 129 5 57. 19 775 . 
911 281386 428 7 146 129 709 146 14 775 129 182 

- 29 9~0 - - 11 775 60 326 17 749 

- ~ 049 - - 1 271 - 54 - 3 724 

. -- 34 959 - - 13 046 60 300 ., 21 473 

911 316 345 428 7 146 142 755 266 1e:, 155 150 655 

ffrs . 

- 1 334 - - 525 - 85 723 

• 
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' 

Hochschule 
Personal-
auagai>enl!l 

Be~gakademie Clausthal 2558 

Tierär-ztl iohe Hochschule HannoverS) 2 547 

Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim 3 676 

Wirtscbaftshochschu1e Mannheim 1 213 

Wirtschaftshochschu 1 e Wi 1he 1 mshaven 600 

Sonstige wissenschaftliche 
Hochschulen z~sammen 10 594 

Bergakademie Ciausthal 2 226 

Tierärztliche Hocbsehu1e Hannover5) 2 450 

Landwirtschaftliche Hoehsohule Hohenheim 3 153 

Wi~taohaftshoehschule Mannh•i• 967 

Wirtschaftshochschule Wilhelmshav•n 578 

Sonstige wissenschaftliche 
Hochsahulan 2U$ammen 9372 

. .ftOeh: 3. Auagaben und Einnabun1). fUr Hoobaehulen ullt_d 
nach Lindern und Art 

d) Soootige wiooonachaftlicho Hoch 
- 1 000 

Ausgaben 

U..torhaltung Sonstige Neuanschaf-
von vermögena- Bau- fung von 

un'Dewegliehe• unwirksue auag&hen beweglichem 
Ver.ögen Ausgaben Vel"'ltigen 

Rechnungs 

• 1 001 1 231 22() 

• 1 573 1 139 167 

. 3 140 1 390 258 

. 501 20 10 

• 247 • 4 

• 6 462 3 780 659 

Rechnungs 

1 933 395 131 

. 1 277 1206 78 

• 2 755 1765 263 

• 403 30 15 

. 236 - 6 

1 5 604 3396 513 

1) Soweit in den Haushalts~echnungen erkennbar.- 2) Einschließlich- Versorgung, soweit aufteilbar.- 3) Ohne_Schuldenaufnah 
seh1ießlich 41 Tsd.OM Zuweisungen vom land. 
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• 

• 

Hochsohu1k1iaiken !~ den R•ch~~ngajah~en 1957 und 1958 
·~dar Auegabotm/Hnnah•en 

·- schll!ler~t •H Unhersi tälsdlarakter 

DM-

SonsUge 
Y8N5g$li'll$~ Gesa11t-
d~ksamB auagaben 
Ausgab9n 

jahr 19584 ) 

~:,: - 5 010 

- 5 426 

- 8464 

- ·j 744 

- 851 

- 21 495 .. 
• 

jahr 195'? 

• - 3 66~ 

- 5 Mi 

' - 795-!\ 

- 1 415 

- 818 

. 

- 18 886 

Oie 

Zuweiaung•n 

von .... 
Bund 

Gueinden 
(Gv,) 

1 137 -
4006) -

- -
28 -
24 64 

1 589 64 

9 -
s~?l -
- -

8 -
20 64 

102 64 

Geaaatausgaben wurden finanziert durch 

Spezielle Einnahm•n3) Allgemeine 

Zuweisungen Deek1.1nga•ittel 

Sor1stige lOI'ld von Zweck-
GeiDühren 

verJ;äiiden Schulden-Einnatllaen 

~o~sw. aufnahDien 

3M - 430 ö 087 

640 - 566 3 820 

99 3 2 730 5 632 

355 3 342 1 016 

36 - . 727 

1 486 6 4 068 ~4 282 

334 - 666 2 657 

562 - 597 3 767 

91 3 2 696 5 164 

508 3 213 883 

37 - • 697 

1 352 6 4194 13 168 

•en.- 4~ Vo~läufiges Ergebnis.- 5) Einsehiießlich Kliniken.- 6) Einschließlich 30 lsd.OM Zuweisungen voe land.- 7) Ein-
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Gebietskörperschaft 
Personal-
auagaben2) 

Länder 

Sohleswig-Holstein 1 296 

Niedersachsen 6 922 

Nordrbei~-Westfalen 7 440 

Hessen 4 714 

Rheinl and-Pfal z 2 ~1 

8aden-Württemberg6) 3 444 

Bayern?) 6 488 

Länder zysamm:tn 32 685 

Stadtstaaten 

Hamburg 2 148 

Bremen 427 

Berlin (West) 7 732 

Stadtstaaten zusammen 10 307 

Insgesamt 42 992 

daruV~hf': 8 ) 

Lehrerbi 1 dende Anstalten 24 145 

noca,J 3. Ausgaben und Einnahmen für Hochschul&~~ und 

na.oh Ländern und Art 

e) Lehrerbildende Anstalten, sonstige Hoch 

- 1 000 

Ausgaben 

Unterhaltung SoAStigo Neuanschaf"-

VOll veraögens- Bau- fung von 
unbeweglichem unwirksue ausgailen bowoglich" 

Vermögen Ausgaben Veraögen 

Rechnungs 

10 511 1 216 163 

71~ 3 ~51 2 706 69 

.187 3 264 9 108 1 724 

35 4 017 509 18 

25 679 229 100 

94 543 244 258 

99 2 294 1 052 31\6 

1 163 14 659 15 068 2 688 

5~ 416 58 64 

21 93 4 5 

247 2 937 490 146 

321 3 446 552 215 

1 484 18 105 15 620 2 903 

184 8 209 10 845 2 525 

1} Einschließli~h Zahlungen an gemeindliche Hochschulen.- 2) .Einschließlich Versorgung.- 3) Ohne Schu1denaufnahmen.-
Staatsinstitute für Ausbildung ~on Mittelschullehrern und für berufspädagogischen und landwirtschaftliehen Unterrieht.-
merkung 6 Mnd 7) in Baden-Württemberg und Bayern. 
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Hochschulkliniken ir. den Reehnungsjahren 1957 und 1958 
der Auegaben/Einnahmen 
schuien ~.Jnd allgemeim•.~ nicht aufteilbare Aufwendungen1) 

DM-

_Die o••: ,, .; ' 

Sonstige 
Gesut- von vermöge11s- voo 

Gemeinden wirksa111e a~sgaben Bund 
Ausgab<3n (Gv,) 

Jah" 1958~) 

503 3 701 - -
- 13 763 - -
- 21 723 - 35 

•. 9 293 303 18 

- 3 414 34o5 l -
- 4 583 - 347 

- 10 289 176 -

503 66 766 819 400 

4 2 74:5 - -
- 550 - -
- c1 552 428 -

4 14 845 428 -
507 8"; 6;1 1 247 400 

503 46 409 - -

wurden •;' duroh 

c, Jlo E· .31 Allgemeine 

Zuweisungen Deckungami ttel 

von Zweck- Sonstige und 
GebUhr"en Schulden-

verbänden EinnahmEin 
aufnahmalt uaw. 

56 - 88 3 557 

55 -
I 

168 13 540 

672 169 187 20 659 

74 - 327 8 571 

449 - 15~ 2 474 

266 - 289 3 681 

487 46 91 9 489 

2 059 215 1 301 61 971 

318 36 18 2 371 

- - 1 549 

214 ?4 2·.11 10 595 

5:32 1'10 260 13 515 

2 591 325 1 5€1 75 486 

1 812 54 850 43 693 

4) Vol'1äufig"'s Er-get>rliso- 5) E:i.nachließlir;h 220 TsdoDM Zuweisungen vom Land.- 6) Ohrte Pädagogische Ii'lstitute .. - 7) Ohne 
8} Sowt~it erfaßbar-. ZuzügHch A!~sgaben ;.Jr<d E5.7mahmen der Pädagogischen Inst:'.tute und sonstigen StaatsiMtitute (vgl .. An-

• 
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Gebietskörperschaft 
Personal-
ausgaben2) 

Länder-

Schleswig-Holstein 1 078 

Niedersachsen 5 859 

Nordrhein-Westfalen 6 853 

Hesse;, 4938 

Rheinland-Pfalz 2 134 

Baden-Württember95) 3 189 

BayernS) 4 471 

Länder zusammen 28 522 

Stadtstaaten 

Hamburg 2 018 

Bremen 401 

Berlin (West) 7 910 

Stadtstaaten zusammen 10 329 

Insgesamt 38 851 

darunter: 6) 

lehrerbi 1 dende Anstalten 20 758 

noch: :3. Ausgaben und Eir.nahmen ftlr Hoohsobulen uncl 

naoh Lindern und Art 
, . e) lehrerbildende Anstalten, sonstige Hoch 

- 1 000 

Ausgaben 

Unterhaltung Sonstige Neuansd\af-
von vermögens- Bau- fwrtg von 

unbeweglich• unwirksue ausgaben bewegliebem 
Vermögen Ausgaben Vermögen 

Rechnungs -
20 445 1 331 -

1 056 2 668 1 785 90 

142 2 157 13 981 2 287 

29 2 965 582 20 

20 595 96 165 

119 476 551 156 

67 1 406 840 173 

1 468 10 712 19 166 2 881 

60 381 109 67 

18 92 23 11 

211 1 297 253 148 

289 1 770 385 226 
. 

1 744 12 482 19 551 3 107 

142 6573 9 384 1 775 

1) Einschließlich Zahlungen an gemeindliche Hochschulen.~ 2) Einsch1ießlieh Versorgung.- 3) Ohne Schuldenaufnahmen.-
6) Soweit erfaßbar. ~~~~~!~~~Ausgaben und Einnahmen der pädagogischen Institute und Institute fUr Lehrerbildung in Ba 
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I ~ 
Hochaohulklinikan in den Rechnungsjahren 1957 und 1958 
~er Ausgaben/EinnahMen 
aohc.;lan und a11 gemeine, nie:1t auftei 1 bare Aufwendungen 1) 

·' DN -• 
Die 

Zuweisungen 

Sonstige 
Gasamt- von 

ve..-mögens~ '10. 

wii.rlcs8JIIe 
Gemeindeli 

auegaben 84.md 
Äl.'$gaben 

(Gv.) 

jahr 1957 

- 2 874 16 -
- 11 460 3 -
., 25 420 - 40 

- 8534 278 18 

- 2 998 3404) -
- 4 ~93 - .:339 

- 6 957 210 -
~ 

- 62 '735 847 397 
.·· 

6 2 641 - -
- 545 - -
- 9 81> 501 -

6 13 0(5 50~ -

6 75 7t~1 1 :3484) 397 

- 00 634 16 -

wurden fi1 ,, ' du roh 

c. lle .3) Allgemeine 

Zuweisungen Deckungami ttel 

von Zweok- Sonstige und 
Gebühren Einnahmen Schul den-verbänden 

USW& aufnahaen 

51 - 129 2678 

51 - 220 11 186 

701 174 83 24 422 

83 - 261 7 894 

422 10 112 2 114 

254 - 172 3728 

401 6 66 6 274 

1 963 190 1 043 58 296 

316 29 22 2 274 

- - 1 544 

205 28 2-:1 8 874 

521 57 234 11 692 

2 484 247 1 277 69 988 

1 746 51 857 35 965 

4) Eins~~i1eßlich 220 Tsct.DM z~weia~ngen vom La~dQ- 5) Ohne Institute fü~ L$hrerbi1dung bzw& pädagogische Institut®o-
dt.Jn-\1/Urtt~b~rg und Bayern., 

• 
I 
I. ._ 
I • 
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